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Welt der Zahlen als Welt der Qualen 
Die älteren Lehrer haben während ihres Studiums nichts über Rechenschwäche erfahren 

Von Harald Duin 

Dr. Matthias Wehrmann, Braun­
schweiger Mitautor des gerade er­
schienenen Werkes „Rechenschwä­
che / Dyskalkulie", gehört zu den 
Unaufgeregten im Lande. Wohl des­
wegen nehmen seine Gespräche mit 
Lehrerinnen und Lehrern durchweg 
einen kooperativen Verlauf. 

Es gibt Gründe, beim Thema Re­
chenschwäche mehr miteinander zu 
reden. Weil bei einigen Kindern, die 
rechenschwach sind , Ermahnungen, 
doch mehr zu üben, völlig fruchtlos 
bleiben müssen. Und da hilft bei die­
sen I(jndern auch kein Anschau­
ungsmaterial von irgendwelchen Di­
daktikern, die sich Verständnisbar­
rieren nur mit Dummheit erklären 
können. 

Im Stadium allseitiger Verzweif­
lung beginnt üblicherweise die Su­
che nach den Schuldigen. Die Leh­
rerin möchte, natürlich, nicht schuld 
sein, kann sie sich doch mit dem 
Hinweis retten, dass die anderen 
I(jnder es doch auch können. 
Schuld sein wollen auch nicht die 
Eltern, die doch Stunde um Stunde 
mit ihrem Kind geübt haben. Bleibt 
das Kind, das als potenziell Schuldi­
ger auch deswegen leicht zwischen 
den Fronten aufgerieben wird, weil 
es die typischen Manöver der Ent­
lastung nicht zur Verfügung hat. 

In dem oben erwähnten von 
Wehrmann mitverfassten Buch wird 

der Pädagogikwissenschaftler Ernst 
Begemann mit einer Aussage über 
Klassenarbeiten lernschwacher Kin ­
der zitiert: 

,,Er (der Lehrer) sieht nicht, wa­
rum ein Schüler das oder das tut, 
welche Strategien er anwendet oder 
welche schematischen Muster er 
einsetzt. Das Ergebnis ist: Lehrer se­
hen, wenn sie hinsehen, ,Ergebnis­
se' , und die werden mit ihren ,richti­
gen ' verglichen. Ein richtiges Ergeb­
nis gilt als positive Leistung. Fehler 
werden als Versagen gewertet, als 
Nichtkönnen oder Nichtwollen cder 
als Unaufmerksamkeit interpretiert." 

In diesem Zusammenhang wirkt 
dann eine „Sechs" für ein rechen­
schwaches Kind wie der Konter ei­
nes unverstandenen Lehrers. 

Besuch bei Wehrmann in seinem 
Institut für Mathematisches Lernen 
(IML) - eine Beratungs- und For­
schungseinrichtung zur Diagnose, 
Therapie und Prävention der Re­
chenschwäche. Nicht alle Lehrerbe­
trachten das Wirken dieser Einrich­
tung mit vollem Vergnügen. Da geht 
es auch um die Frage, wer in diesem 
Spiel eigentlich „Experte" ist und 
wer nicht. Und wenn da einer wie 
Wehrmann kommt und sagt „ihr 
macht da was falsch", kann das Ge­
spräch schnell zu Ende sein. Wehr­
mann zur BZ: ,,Uns gäbe es doch 
gar nicht, wenn die Schule ihrem 
Bildungsauftrag entspräche." Er hat 
persönlich ein Problem damit, wenn 
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es in Zeugnissen heißt: ,,Hat das 
„Lernziel nicht erreicht" oder „Der 
kleine Stefan müsste mehr üben". 

Wehrmann und seine Mitarbeiter 
gehen anders ran . Sie unterscheiden 
nicht zwischen richtig und falsch, 
möchten vielmehr erst einmal wis­
sen, wie das Kind rechnet. Es kann 
zum Beispiel sein, dass es Probleme 
mit der Funktion von Zahlen und 
Ziffern hat, diesen etwa keine Men­
gen zuordnen kann . Vielleicht ver­
dreht es die Zahlen , kann Zehner­
sprünge, für andere kinderleicht, 
nicht begreifen. Wer einen Ansatz 
zur Hilfe eines solchen rechen­
schwachen Kindes sucht, muss erst 
einmal dessen gedanklichen Kurs 
beim Rechnen kennenlernen. 

Julia Karakaya, Lehrerin an der 
Grundschule Lehmanger Weststadt 
und Fachseminarleiterin Mathema­
tik am Studienseminar Braun­
schweig, zur BZ: ,,Fast alle meiner 
Kollegen haben während ihrer Aus-

bildung (sowohl in der ersten Phase, 
wie auch im Referendariat) nichts 
über das Thema Rechenschwäche 
erfahren. Grundschullehrer müssen 
Fächer unterrichten, deren Didaktik 
sie nie studiert haben, dazu gehört 
auch das Fach Mathematik. Wie sol­
len diese Lehrer also bei all der ge­
nannten Problematik in der Lage 
sein, ein rechenschwaches Kind op­
timal zu fördern , auch wenn sie gu­
ten Willens sind." 

Wie Julia Karakaya mitteilt, wird 
in der Lehrerausbildung an der 
Technischen Universität Braun­
schweig das Thema Rechenschwä­
che für die Lehramtsstudenten mit 
dem Fach Mathematik und dem 
Schwerpunkt Grundschule seit ca. 
drei Jahren angeboten. 

Die bereits unterrichtenden Leh­
rer haben neuerdings die Möglich­
keit, an Lehrerfortbildungen teilzu­
nehmen, die von Dr. Wehrmann ge­
leitet werden. 


	Die Welt der Zahlen als Welt der Qualen
	diesen Artikel speichern
	diesen Artikel drucken

	weitere Zeitungsartikel über Rechenschwäche
	Allerzeitung vom 10.05.2008
	„35–9=36, oder etwa doch nicht?“

	Gifhorner Rundschau vom 24.05.2008
	Wenn Kinder plus und minus an den Fingern abzählen

	Wolfenbütteler Zeitung vom 25.07.2007
	Magenschmerzen wegen Mathe

	Braunschweiger Zeitung vom 07.11.2006
	Wenn Mathe zur Qual wird: Hilfe für Kinder mit Rechenschwäche

	Hannoversche Zeitung vom 17.10.2006
	Zahlendreher – viele Schüler haben Probleme mit dem Mathematikunterricht

	Peiner Allgemeine Zeitung vom 17.11.2005
	Rechenschwache Kinder sind nicht dumm

	Braunschweiger Zeitung vom 01.11.2005
	Die tägliche Qual mit der Welt der Zahl

	Salzgitter-Woche vom 23.01.2005
	83–79=16? Viele Kinder leiden sehr unter Rechenschwäche

	Wolfenbütteler Schaufenster vom 16.01.2005
	Wenn Mathe für Kinder zur Qual wird

	Braunschweiger Zeitung vom 14.11.2003
	Welt der Zahlen als Welt der Qualen

	Braunschweig-Report vom 09.07.2003
	Rechenschwäche – ein gravierendes Problem an den Grundschulen

	neue Braunschweiger vom 24.10.2002
	Wenn Logik nicht logisch ist – Dyskalkulie lässt Kinder an Zahlen verzweifeln

	Braunschweiger Zeitung vom 24.10.2002
	Lauter Qualen in der Welt der Zahlen


	Die clicclac-Serie zu Dyskalkulie
	Rechenschwäche – die Qual mit der Zahl
	Dyskalkulie – was ist das eigentlich?
	Dyskalkulie – wer hilft mir weiter?
	Was ist eine Rechenschwächetherapie?
	Früherkennung von Rechenschwäche
	Lehrer sind mit Dyskalkulie überfordert 	

	Weblinks
	Institut für Mathematisches Lernen
	Zentrum für angewandte Lernforschung
	Bundesverband Legasthenie/Dyskalkulie
	Initiative zur Förderung rechenschwacher Kinder




